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Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg Bez. Merſſeb u rg,
in Nordhauſen Halberſtadt, Qu 37 indur,

9 u. Aſchersleben: 221Sgt.
In allen ſaudern Orten 273 Sgr.

Vierte'ſährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer D C r

20 Silbergroſchen,

Halliſche S Zeitung
fur Stadt und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

r. 50. Halle, Sonnabend den 28. Februar
(Hierzu eine Beilage.)

e Der 28. Februar.Das feſte Bundniß zwiſchen Preußen und Rußland iſt in der neueſten Zeit wiederholt der Gegenſtand
der warmſten Theilnahme aller treugeſinnten Unterthanen beider Reiche geworden. Die Enthüllung der Alexan
der Saule in St. Petersburg bei welcher preußiſche Krieger, als Vertreter ihres Heeres, in den Reihen ruſſiſcher
Waffengefährten zugegen waren, die neuliche Anweſenheit des hohen Kaiſerpaares in Berlin und die freudig be-
grüßte Kunde von der vielleicht nahe bevorſtehenden Erneuerung ähnlicher Ereigniſſe iſt uns heute mehr als je Ver
anlaſſung, des Tages zu gedenken, an welchem vor 22 Jahren durch die Abſchließung eines Allianz- Traktats
zwiſchen unſerm geliebten König und dem verewigten Kaiſer Alexander, glorreicher Erinnerung der Bund beider
Monarchen und ihrer Völker die erſte, dauernde Begrundung erhielt. Jn Kaliſch war es wo am 28 Februar
1813 dieſe Vereinigung ſtattfand, in welcher ſich die Herrſcher unerſchütterliches Zuſammenhalten in den ge
meinſamen Beſtrebungen zur Brechung des ſchmählichſten und unerträglichſten Oespotismus gelobten. Was in
den Tagen der Bedrängniß mit feſtem und gottergebenem Muth begonnen, und durch des Hochſten Gnade mit
glanzendem und ſieghaftem Erfolge gekrönt wurde, das erhielt auch durch die verwandtſchaftliche Vereinigung
der beiden erlauchten Fürſtenhäuſer bald die innigſte und zarteſte Weihe. Dieſer letzten ſchönen Bedeutung
mag es gelten, wenn wir bei den ernſten Erinnerungen des heutigen Tages unſere Blicke auch in die jüngſte
freudige Vergangenheit zurückwenden, und was anfänglich der Veröffentlichung nicht beſtimmt jetzt in dieſem
Blatte und aus ihm vielleicht in manchem treuen Herzen eine wir hoffen nicht ganz unwillkommene
Stelle finden laſſen.

Die Heerſchau in Berlin
am 22. November 1834.

Was klingt daher ſo hell und ſchon Und neben Dir, welch' edler Gaſt
Aus jubelndem Gedränge Hält kindlich Deine Hand umfaßt

Die Trommel ſchallt, die Fahnen weh'n Dem hohen Gaſt zu Ehren
Jn feſtlichem Geprange. Riefſt Du Dein Volk in Wehren-

Und heller tönt der Roſſe Tritt,e
De u e Wie einſt im hehren Siegesflug,

geren Mit Fahne und Standarte;
Wer ſteht im weiten Waffenfeld Und an die Garde ungekrennt

Jn ritterlichem Glanze? Schließt ſich ein neues Regiment
Heil Dir, Du koöönglicher Held, Aus fremdem Standquarktiere:

Du Fürſt im Siegerkranze! Des Kaiſers Küraſſiere.
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Und ſieh'! ein edler Krieger ſchwingt
Beeifert ſich zu Pferde,

Hell in des Reiters Hand erklingt
Der Griff vom Heldenſchwerte.

Der Kaiſer ſelber kommandirt
Und hat die Truppen vorgefſuührt,

Hoch ſtrahlt ihr Siegeszeichen,
Wie einſt auf Feindesleichen

Da ſchmettert neuer Schlachtenton,
Es wehen neue Fahnen,

Ha! ſieh', es fuhrt der Kaiſerſohn
Sein Regiment Uhlanen.

Die treue Schaar, nach Jhm genannt,
Hat ſtets des Sieges Preis gebannt

An kühner Lanzen Spitze,
Jm Donner der Geſchütze

Und ungemeßner Jubel ſchallt
Dem König und den Rittern,

Daß von des Hurrah Sturmgewalt
Rings Luft und Erde zittern.

Und ſtolzer hebt ſich jede Bruſt,
Und preiſt in reiner Himmelsluſt

Die Tugend auf dem Throne
Jm Vater und im Sohne

Auch Du, o hohe, hehre Frau!
Blickſt ſtrahlend auf ſie nieder,

Des zaubriſch ſchönen Feſtes Schau
Erglaänzte neu Dir wieder

O! oft noch in dem Vaterhaus,
Du Holde, ſpende Wonne aus!

Du Edle ohne Gleichen,
Als Krone von zwei Reichen!

Dem Küraſſier Regiment Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus wurde nach den Befreiungskrkegen das eiſerne Kreuz n der
Standartenſpitze als Auszeichnung verliehen.

Das Uhlanen Regiment Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Thronfolger zählt unter vielen glänzenden
Waffenthaten auch beſonders die der Eroberung von 13 Kanonen in der Schlacht bei Leipzig.

Das Feſt der Weißen Roſe, welches zur Geburtstagsfeier Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland am
13. Juli 1829 in dem Neuen Palais bei Potsdam durch Turnier und Spiele glänzend begangen wurde.

Rußland.
St. Petersburg, d. 14. Februar. Sicherem

Vernehmen nach, werden zu dem großen gemeinſchaft
lichen ruſſiſch preußiſchen Herbſt- Manoöver in der
Umgegend von Kaliſch und Breslau von St. Peters

burg aus folgende Truppen beordert werden: das
Regiment König von Preußen“, ein Bataillon des
Grenadier Regiments Kronprinz von Preußen“,
ein Bataillon des Grenadier- Regiments „Prinz Karl
von Preußen und zwei aus allen Garde Regimen-
tern zuſammengeſetzte Bataillone Jnfanterie-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Februar. Man iſt geſpannt,

welche Maaßregeln das Miniſterium nach der geſtrigen
Niederlage bei der Sprecher- Wahl im Unterhauſe er-
greifen wird. Die Antworts- Adreſſe, welche das
Haus auf die Thronrede des Königs am nachſten
Dienstag, beſchließen wird, durfte von entſcheiden-
dem Einfluß ſein.

Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes wurden
blos die gewöhnlichen Eröffnungs Formalien vorge-
nommen.

Die geſtrige Entſcheidung des Unterhauſes muß un
geheure Verluſte in Wetten zur Folge gehabt haben,
ſo ſehr war man davon uüberzeugt, daß Sir C. Sut-
ton mit einer Majorität von 8 oder 10 Stimmen
wieder erwahlt werden wurde. Selbſt wahrend der
Debatte wurden noch 5 gegen 3 zu Gunſten Sir C.
Sutton's gewettet. Ja, man ſah ihn ſchon ſo ſicher
auf dem Sprecher-Stuhl, daß ein Mitglied ſeiner
Familie bereits die Einrichtung zu ſeiner Bequemlich-
keit im Unterhauſe beſtellt hatte.

Der Courier bemerkt über die geſtrige Abſtim
ſtimmung im Unterhauſe: „Eine ſo große Anzahl von
Mitgliedern, nämlich 626 mit Einſchluß der Zaähler,
war noch nie im Unterhaufe verſammelt. Bei der
zweiten Leſung der Reform- Bill, am 6. Juli 1831,
waren, mit Einſchluß der Zähler, nur 621 Mitglie-
der zugegen. Nur 8 von den 188 fur Schottland und
Jrland gewählten Mitgliedern waren nicht bei der Ab
ſtimmung gegenwaärtig.“ Das genannte Blatt
glaubt aus dem Reſultate der geſtrigen Abſtimmung
den Schluß ziehen zu dürfen daß ſich die jetzige Ver
waltung unmöglich noch lange wurde halten können.

Die Debatte wurde geſtern“, fugt der Courier
hinzu, „mit unbedeutenden Ausnahmen, mit großer
Mäßigung gefuhrt. Die Reden derjenigen, welche
den Antrag machten, und derer, die ihn unterſtützten,
waren frei von allen heftigen Bemerkungen.“

Jn der Umgegend der Parlamentshaäuſer wimmelte
es von Menſchen. Die eintretenden Perſonen wurden
ſcharf ins Auge gefaßt und je nach ihren bekannten
Grundſätzen mit Applaus, oder Zeichen des Mißfallens
empfangen. Eine ſtarke Abtheilung Conſtables hielt
Ordnung Um 2 Uhr ward der Andrang ungemein
ſtark. Se. Königl. Hoheit, der Herzog von Cum-
berland (ein entſchiedener Tory), kam in Gefahr,
mehr als die Unart des Haufens beſtehen zu müſſen.
Die Polizei vereitelte die verwegenen Verſuche des
Volkshaufens. Die Peers kamen in ſchneller Folge
kurz vor 2 Uhr an. Jhre Zahl war nur etwa 50
Cumberland, Eldon, Dorſet, waren unter den erſten
Die Biſchöfe, wie ſie ſich einſtellten, wurden von der
Menge ausgehoöhnt.
ein lautes Huſſah!

Die liberalen Peers begrußte
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Heute wurde Hr. Abercromby im Oberhaus
von der königl. Kommiſſion in herkömmlicher Weiſe

als Sprecher beſtätigt.

Vermiſchtes.
Die Merinos- Heerden in Frankreich die von

reiner und jene von gemiſchter Race, bilden ungefähr
den ſiebenten Theil aller Schafe, welche man in jenem

Lande auf 36 Millionen ſchatzt. Die meiſten Schafe
bat England, nämlich 45 Millionen, dann Rußland

87 Mill. Oeſterreich 19 bis 20 Mill. worunter
ganz edle oder veredelte ſind Spanien 12 Millionen,
Preußen 11 Mill., die Jtalieniſchen Staaten 6 Mill.,
Schweden und Norwegen 2 Mill. Hannover 1

Mill., Dänemark 1 Mill., Baiern 1 Mill., Portu
gal 1 Mill. und Sachſen 600,000 Stuck.

(Der Phyſionotype.) Die öffentliche
Aufmerkſamkeit nimmt in Paris ſeit zwei Monaten

nere Reſultate als dieſe liefert.
iſt der dieſer Erfindung ertheilte Name,

welcher ſchon die Buſten mehrer ausgezeichneten Man
ner in wenigen Sekunden, in Gegenwart einer eben

geführt worden ſind.

eine überraſchende Erfindung auf das lebhafteſte in
Anſpruch, welche ſtatt der Bildnerkunſt ein mecha-

niſches Verfahren bietet, das unendlich vollkomme-
Der Phyſionotype

vermittelſt

ſo zahlreichen als glänzenden Verſammlung, aus
Der Phyſionotype iſt eine Me

tallform, die eben ſo geſchmeidig und weich als der
feinſte Schwamm iſt. Dieſes Jnſtrument von einer
ſinnreichen Einfachheit, faßt in weniger als einer Se
kunde mit der größten Treue, wie ſie der geſchickteſte
Bildhauer nicht herſtellen könnte, die Zuge des Ge
ſichts auf, ja giebt ſie mit einer ſolchen Treue wieder,
daß ſich der unmerklichſte Ausdruck des Geſichts, die
leiſeſte Erregung der Seele, die ſich in dem Augen-
blicke in den Mienen ausprägt, darauf gleichſam ſtereo
typirt abdruckt. Eine mit Huülfe des Phyſionotype
hergeſtellte Buſte koſtet nur 150 Franks, ein Porträt
in Relief 150 Franks, ein einfaches Profil 25 Franks.
Man kann von ſeiner Büſte oder ſeinem Portraäte ſo
viel Exemplare erhalten, als man Freunde hat, denen
man ſie als einen Liebesbeweis zum Geſchenke machen

will.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der unter dem 24 November 1833. ſteckbrieflich
von uns verfolgte Dienſtknecht Leberecht Koch aus
Unterrißdorf iſt am 15. d. M. ergriffen und zur Un
terſuchung an uns eingeliefert worden, welches wir zur
Vermeidung weiterer Nachforſchungen bekannt machen.

Sangerhauſen, am 22. Februar 1835.
Konigl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Es ſollen mehrere, auf Anftrag eines Gläubigers

der Frau Wittwe Boosdorf hier, abgepfandeten
Gegenſtände, beſtehend aus Haus und Wirthſchafts-
geräthen, zwei Pferden und einem Leiterwagen u. ſ, w.,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 11. Marz d. J.
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung der Wittwe Boos dorf hieſelbſt an
beraumt wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
laden, daß der Zuſchlag nur gegen ſofortige baare Zah
lung ertheilt werden kann.

Schkeuditz, den 24. Februar 1835.
Königlich Preußiſches Gerichts Amk.

Herzog.
V. e.

Subhaſtations-Patent.
Jn freiwilliger Subhaſtation ſoll das den Geſchwi

ſtern Böttcher gehörige, sub No. 5. Stadt Alsle
ben neben der Muühle belegene Wohnhaus, mit Bren
nerei- und Wirthſchafts-Gebäuden, desgleichen eine
unweit des Hauſes belegene Scheune, ſowie 644 Mor
gen in hieſiger Flur belegene Wandelacker, ein Kabel
fleck am Pfingſtangerberge und 13 zuſammengelegte
Kabeln auf der Dorſſtätte, welches Alles ohne Abzug
der Laſten auf 7100 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab
geſchatzt iſt, in dem auf

den 27. Juni 1835,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Bietungstermine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, die
neueſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbe-
dingungen ſind in unſerer Gerichtsſtube einzuſehen.

Alsleben, den 18. December 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Thiele.

Von der lithographirten Anſicht des hieſigen
Univerſitäts-Gebaäudes,

ein Blatt von 24 und 17 Zoll Groöße, iſt ein zweiter
Abdruck veranſtaltet, worauf ſämmtliche Buchhandlun
gen Subſcription annehmen der Preis richtet ſich nach
der am 1. April zu ſchließenden Unterzeichnung, und
zwar, wenn bis dahin
weniger als 200 ſubſcribirt haben 1 Exempl. 15 Sgr.

mehr als 200 1 158mehr als 500 1 127mehr als 1000 e 10 eVon den erſten Abdrucken ſind Exemplare à 25 Sgr.
colorirt à 2 Thaler durch alle Buchhandlungen zu

aben.

Haus verkauf.
Auf den 5. März c., des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen das dem Hrn.
Aktuarius Erdmengen zugehörige Wohnhaus in
der Neuſtadt Eisleben, worin 4 Stuben, 2 Kam-
mern, 1 Kuche, 1 Keller, Stallung und dabei befind
licher Garten, ohngefaähr Acker groß, worin außer
den ſchönen Obſtbaäumen noch 192 Stück der ſchönſten
Sorten Weinſtöcke befindlich ſind, Veränderungswegen
meiſtbietend in Preuß. Cour. verkauft werden, wozu
Kaufluſtige einladet

Eisleben, den 23. Februar 1835.
Melcher.
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Jch zeige einem hochgeehrten Publikum ganz erge
benſt an daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes
im Kleinſchmieden aufgehoben, und mit meinem Schwa
ger Hrn. S. Marcuſi von heute ab fortführen wer
de. Indem ich meinen beſten und innigſten Dank fur
das uns bisher guütig ertheilte Zutrauen hiermit abſtatte,
erſuche ich meine werthgeſchätzten Kunden und ein hoch
geehrtes Publikum, mir daſſelbe auch fur die Zukunſt zu
erhalten und werde ich meinerſeits mich ſtets bemuühen,
und alles mögliche aufbieten, meine geehrten Abnehmer
in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 1. Marz 1835.
Wwe. Löwenthal.

Daß ich mein bisher gefuührtes Lager gänzlich ge
räumt, und von jetzt an mit meiner Schwägerin fort
fuühren werde, zeige ich einem hochgeehrten Publikum
hierdurch ergebenſt an.

Gieichzeitig verbinde ich meinen herzlichſten Dank
fur das mir bisher gütig geſchenkte Zutrauen und bitte
mir ſolches auch fur die Folge zu erhalten indem ich
nur dahin ſtrebe, bei reeller Bedienung und guter Waa-
re nebſt billigſter Preisſtellung, mir das Zutrauen eines
hochgeehrten Publikums ſtets mehr zu erwerben.

Halle, den 1. März 1835.
S. Marcuſi.

Zugleich bemerken wir, daß wir zur herannahenden
Confirmation ganz beſonders ſchwarz und couleurte ſei
dene Zeuge, Merinos, Thibets, Baſtard, Batiſt,
Shawis, Umſchlage- und Knüpftücher empfehlen ſo
wie uberhaupt alle in unſer Fach einſchlagende Artzkel,
welche wir von gegenwartiger Frankfurter Meſſe in beſter

Auswahl erhielten, J.
S. Marcuſi Wwe. Löwenthal,

Märkerſtraße am Markt, im 2ten Gewoölbe rechts.

Bei Böttger jun, in Alverſtedt ſteht eine
ſtarke ſich zur Fortzucht eignende Kuh mit dem Kalbe
zu veikaufen.

Es iſt am 26. Febr. eine Geldbörſe gefunden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen auf dem Stroh-
hof No. 2050.

Jeden Montag iſt in Lieskau und Halle
(No. 1020. kleine Ulrichsſtraße) friſch gebrannter Kalk

bei Stengel.Fünf Thaler Belohnung.
Es ſind mir in der Nacht vom 24. bis 25. Febr.

durch eine ruchtoſe That 25 Stück tragbare Pflaumen-
bäume abgeſchnitten worden und ſelbige auf der Stelle
liegen gelaſſen. Wer mir den Thäter dieſer frevelhaften
That anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann,
erhält bei Verſchweigung ſeines Namens obige Beloh-
nung.

Wettin, den 25, Februar 1835.
J. C. W. Gruneberg.

Blonden, Shawls, Schleier und Tucher empfing

in neueſtem Geſchmack
J. Simon in Eisleben am Markte.

St. Schuldſch. 4 1o0o 1003 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 982 98 jZomm. Pfandbr. S
Pr.-Sch. d. Seeh. 645 63z Kur u Nm. do. 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1002 993 Schleſiſche do 1063
Nm. Jnt. Sch. do 100 rückft. C. d. Km. 7Berl. Stadt-Ob. 4 (1002 100z do. do. d. Nm.
Königsb,. do. 4 99 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 9583 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 3882 Holl. vollw. D. 2Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1022 Neue dito 2
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1102 Friedrichsd'or 18T Disconto

Haus verkauf.
Ein zu Nietleben, eine Stunde von Halle,

belegenes Wohnhaus mit drei Stuben, dem dabei be
findl ichen Hofraum, Stallung circa 4 Morgen ſchö
nen Obſtgarten, zwei Gemeindekabein und autzerdem
mit dem dazu gehörigen Gemeinderecht, wozu der An
theil der daſigen der Gemeinde zugehörigen bedeuten
den Braunkohlengrube gehört, iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufliebhaber haben ſich beliebig bei dem
Herrn Schulzen Plato daſelbſt zu meiden.

Halle, den 27. Februar 1835.

Das mathematiſche Zuſchneiden der Kleider,
zufolge der verſchiedenen Geſtaltung menſchlicher Kör
per. Nach dem Gutachten der Mitglieder der Vereine
des Zuſchneidens in London Paris und Wien. Her-
ausgegeben von Heinrich Friedrich Wampe.

Mit 5 Foliotafeln Abbildungen. gr. 4. 3 Thlr.
Die dem Buche auf dem Umſchlag beigegebenen

Atteſte von 50 Hamburger Amts Schneidermeiſtern,
zeigen, daß hier von keinem gewöhnlichen Werke die
Rede iſt.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle. byhtFonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour,

d.26. Febr. 18385. Br.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, d. 25. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 295 303 thl. Gerſte 233 25 thl.
Roggen 285 295 Hafer 155 163

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Fechdu a. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. Hunziker a. Paris. Die Hrrn.

Wöſte, de Bary u. Müller, Kaufl. a. Eiberfeld.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Geuther u. Krodel, Kaufl.

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhau-
ſen. Die Hrrn. Beygang u. Meyhe, Pferde-
händler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Küütte a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Franz a. Gera.

Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Reicheuheim a. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Otto a. Berlin. Hr.
Kaufm. Förſter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Woiff
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Winckelmann a. Ber-
lin. Fräul. Seyffert a. Breslau.

Drei Schwänen: Hr. Oek. Stöckel a. Radelsdorf.
Beilage
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4 Frankreich.Paris, d. 22. Febr. Marſchall Mortier,
Herzog von Treviſo, hat dem König ſeine Entlaſſung
als Praſident des Conſeils und Kriegsminiſter vor
jeſtern ſchon ubergeben. Der König hat das Mini-
jerconſeil von dieſem Vorgang in Kenntniß geſetzt
ind ſich entſchloſſen, einen Offizier an den Marſchall

Soult der ſich zu Saint- Amand (im Tarnde-
Partement) befindet abzuſchicken, ihn einladen zu
leſſen, ſofort nach Paris zu kommen, um das Kabi-
jet zu rekonſtituiren. Man glaubt, Marſchall Soult
werde nicht vor 8 bis 10 Tagen in der Hauptſtadt
eintreffen können. (Vorſtehende wichtige Nachricht iſt
dem „Journal des Debats entnommen. Der „Mo-
niteur“ ſchweigt noch. Die Angabe iſt aber darum
icht weniger ſicher. Das „Journal de Paris iſt ſo

ſtumm wie der „Moniteur.“ Die Oppoſitions-
blätter betrachten die völlige Auflöſung des doktrina-
ren Kabinets fur entſchieden. Die Geruüchte über die
neue Zuſammenſetzung ſind noch ſo ſchwankend, daß
ſie unerwähnt bleiben können.)

Vermiſchtes.
Man meldet aus Aachen, v. 21. Februar.

Bei den fortgeſetzten Nachgrabungen in der Goulay
grube (oder Wellſchenkohlen- Grube) hat man in
Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten und an
derer Behörden bereits 8 von den Ungluücklichen zu
Tage gefördert, die bei der ſchrecklichen Kataſtrophe
es vorigen Jahres ihr Leben in derſelben eingebüßt

haben. Der Schmerz der Hinterbliebenen jener
pfer, welche in den traurigen Ueberreſten einen Va

ter, Sohn oder Bruder zu erkennen ſuchten, war herz
zerſchneidend und wurde von allen bei dieſem Augen
blicke, ſo wie bei der feierlichen Beerdigung Anwe-
ſenden, auf das innigſte getheilt. Jm Bezirke
des Königl. Bergamts zu Duren haben ſich im
zweiten Semeſter 1834 ſechs Unglucksfälle ereignet,
nämlich 3 beim Steinkohlenbergbau, 2 beim Braun-
kohlenbergbau und einer beim Galmeibergbau. Sechs
Menſchen verloren dadurch das Leben.

Man meldet aus Königsberg, v. 9. Fe
bruar Ein ſchrecklicher Mordverſuch iſt hier gewagt
worden. Ein junger Menſch der ſchon vieles ver
ſchuldet hatte, wagte es wieder, ins elterliche Haus
zu kommen und ein Paar Socken zu fordern. Da
die Mutter keine hatte, ſo gab ſie ihm Lappen. Wah
rend er ſich dieſe umbindet, fällt ihm ein Tutchen aus
dem Aermel das ſie zwar aufhebt, er ihr aber ent-
reißt, und mit der Aeußerung: es ſei Zucker, vor
zeigt. Sie ſchoöpfte jedoch Verdacht und ging in die
Küche um durch ein kleines Fenſter von ihm unge-
ſehen beobachten zu koönnen, was er thun wurde, und
bemerkt wie er ſich an eine Schüſſel begiebt, und
darin befindlichen Kartoffelſalat mit dem weißen Pul-
ver beſtreut. Sie ruft um Hülfe und hält mit Un-
terſtutzung des daſelbſt wohnenden Soldaten den Bö-
ſewicht feſt, wahrend er noch die Hälfte des Pulvers
in Handen hat. So ſah ſich denn dieſe Frau genö

thigt, ihren eigenen entmenſchten Sohn dem Gerichte
zu uberliefern, der auf der That ertappt, alles ein
geſtand.

Fruchtmarklt.
Berlin, d. 23. Febr. Weizen erlitt in

der abgewichenen Woche keine Veränderung im Preiſe
der Verkauf geſchah unverandert nur bei einzelnen
Wiſpeln an Conſumenten, und fanden die geringen
Gattungen zur Brennerei eher Käufer, als die feinen
Qualitatten. Fur ſchönen weißen und weißbunten
Polniſchen Weizen wurden 42 bis 43 Thlr. für bun-
ten 39 bis 40 Thlr., fur gelbe Sorten von 36 bis
38 Thlr. bezahlt. Roggen raumt ſich mit jeder
Woche mehr; man zahlte bei einzelnen Wiſpeln fur
feinen Polniſchen Roggen von 86 Pfund 34 Thlr.
fur geringeren Pommerſchen 32 bis 321 Thlr. Alten
Roggen vom Boden kann man zu 32 Thlr. haben;
fur auf hier ſchwimmenden wurden 324 Thlr. gefor-
dert. Auf Lieferung zum Frühjahr werden fur 84 bis
85 Pfund ſchweren 325 Thlr. und fur 82 bis 83 Pfd.
312 Thlr. gefordert es geht darin indeſſen wenig
um, indem die Käufer nur z bis 1 Thlr. pr. Wſpl.
weniger anlegen wollen. Gerſte von der Saale
wird auf 29 bis 30 Thlr. kleine Pommerſche von 27
bis 28 Thlr., pr. Wſpl. zu 25 Schfl., im Preiſe ge
halten. Auf Lieferung zum Fruhjahr werden fur
Saal- und Bruch Gerſte von letzter Ernte 283 Thlr.,
pr. Wſpl. 25 Schfl., gefordet. Kleine Gerſte iſt auf
Lieferung nicht in den Handel gekommen. Hafer
hat ſich am Waſſermarkt geräumt, und ſchwerer Pom-
merſcher Hafer, der hier zu Boden lagert, wird auf
20 bis 21 Thlr., pr. Wſpl. zu 25 Schfl., gehalten.
Auf Lieferung zum Fruhjahr fordert man fur Pom-
merſchen und Saal- Hafer 195 Thlr. und 19 Thlr.
bei ganzen Ladungen, für Bruch Hafer aber 172 Thlr.
auf dieſe Sorte wurden 17 Thlr. yr. Wſpl. zu 26
Schfl., vergebens geboten. Erbſen haben ſich am
Waſſermarkte geraumt, und die zu Boden lagern
werden auf 40 bis 42 Thlr. nach Qualitat, gehalten.
Auf Lieferung zum Frühjahr fordert man 38 Thlr.
fur gute Waare.

Spiritus von Getreide kömmt jetzt mehr in den
Handel, als der von Kartoffeln, weil ſchon viele Land
brennereien angefangen haben aus Getreide zu bren
nen, und zwar namentlich aus Weizen. Es wurden
mehrere Partieen Anfangs der abgewichenen Woche
zu 243 Thlr. am Ende derſelben aber wieder zu
25 Thlr. verkauft, die 10,800 pCt. nach Tralles, bei
124 Grad Temperatur.

London, d. 20. Februar. Wir hatten an
Weizen, Mehl und Hafer eine reichliche, von
Gerſte aber nur eine mittelmäßige Zufuhr. Mit
Weizen iſt es ſehr flau geblieben doch laſſen ſich
keine niedrigere Preiſe angeben. Gerſte behauptete
ſich gut im Preiſe, fand aber nur eine beſchränkte
Frage. Hafer hatte einen langſamen Abzug, indem
die Factoren veſt auf ihren vorherigen Forderungen
beharrten. Mit Malz äußerſt flau und 1 Sh. niediger-
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Stockholm, d. 17. Februar. Durch eine
Königl. Verordnung vom 7. d. M. wird in Beruck
ſichtigung des Umſtandes, daß die letzte Aerndte den
Erwartungen nicht ganz entſprochen hat die Brannt-
weinbrennerei vom 1. April ab bis auf Weiteres ganz

und gar unterſagt.

e T a a LqoJnBekhantwachungen.

Dheater- Anzeige.S onntag, den 1. Mäaärz: Der Wald bei Herrmann

ſtadt. Schauſpiet von Frau v. Weißenthurn.
Montag, den 2. Marz: Das Räuſchchen.

Erneſtine Tenner,.
2

Zu verkaufen.
1 Spieltiſch,
2 ſchöne neue Kommoden,
1 Schreibtiſch mit Aufſatz und Fachern,
6 Stuck Rohrſtühle, mehrere kleine Tiſche,
1 vollſtändige Drechſelbank mit allem Zubehöe,
1 neuer patentirter Schneiderſcher Badeſchrank mit

einer Zinkplatte und Röhren, zu dem feſten Preis
von 22 Thir.,

1 Trimeaux-Spiegel,
1 Feldmeßkette,
1 Geſteck von Silber, Meſſer und Gabel, Laoffel,
1 eiſerner neuer vollſtändiger Bratofen netſt noch

andern Platten bei
H. Ernsthal.

Gaſthof- Verkauf.
Ein in einer bedeutenden Mittelſtadt an der neuen

Chauſſee von Berlin nach den Rhein- Gegenden in
der beſten Lage der Stadt belegener, in beſter frequenter
Aufnahme befindlicher Gaſthef, mit 7 heizbaren Stu-
ben, 9 Kammern, 3 Kuchen, 2 großen guten Kellern,
fur 80 Pferde hinreichende Stallung, Helz und
Schweine Stallung, 2 Scheunen, bedeutende Bo-
denräume, großen Hofraum, einen großen Gemüſe
und Ohſtgorten hinter den Gebäuden, und 13 Morgen
im beſten Stand befindliche Aecker, mit allen Gerecht-
ſamen und übrigem Zubehör, ſoll mit oder ohne Jnven-
tarium Fa milienverhältniſſe halber unter annehmlichen
Verkaufs Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden.

Nähere Nachricht hieruber ertheilt auf Verlangen
in portofreien Briefen

M. H. Bergheim,
verpflichteter Taxater und Auctionator

in Eisleben.
Sollte Jemandem ſeit dem 24. Februar eine junge

weiße Hüüherhundin mit braunem Kopf und zwei brau-
nen Fiecken zugelaufen ſein, ſo kann ihn derſelbe gegen
Erſtattung der Futterkoſten im Funkſchen Garten vor
dem Oberſteinthore abgeben.

2

Sechs Stuck noch wenig gebrauchte Malzdarrbi

ter ſtehen zum Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Auf
in Glaucha No. 1793.
Halle, den 26. Februar 1835.

Mehrere Sorten veredelte SüßKirſchbäume
verſchiedener Höhe und Stärke, ſind zu bekommen
Schmidt ſchen Garten vor dem Ranniſchen Thore

Halle, den 26. Februar 1835.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikit
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich jetzt mit meinBude auf dem Markte in der 9 Reihe der Meſſerſchmith

ſtehe, und empfehle mich mit allen Arten Meſſingarb
ten, als: Platten, Mörſer, Leuchter ingleichen auf
Waaren fur Sattler und Schloſſer, welche ſtets vor
thig zu haben ſind.

Gelbgießer Kupfer
große Klausſtraße No. 872.

Veraänderungshaiber vin ich geſonnen, meinen ſeh
gut dreſſicten Huhnerhund, 4 Jahr alt, billig zu veſ
kaufen.

Langenbogen, den 26. Febr. 1835.
Urban

Denjenigen Herrn, welcher vor circa 4 Wochmir meine Tabakspfeife aus hieſiger Gaſtſtube heimliß

mitgenommen hat, erſuche ich hiermit, mir ſolche
bald als möglich wieder zu uberſenden, widrigenfal
ich mich genöthigt ſehe, ſeinen Namen öffentlich
nennen.

Langenbogen, den 26. Febr. 1835.
Urban.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchi
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Hall
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Praktiſches Lehrbuch

der Landwirthſchafe
in allen ihren Theilen. Für den Bürger und Land
mann, ſowie insbeſondere fur angehende Oekonome
leichtfaßlich dargeſtellt von Joh. G. Chr. Schneiden

Erſter Theil. 8. Preis 25 Sgr.
Dieſer ſo eben erſchienene Iſte Theil erfreut ſich be

reits höchſt gunſtiger und empfehlender Beurtheilungen
Die Literariſche Zeitung 1834. No. 39. ſagt untef
Anderm daruber: Sehr vortheilhaft zeichnet ſich dieſe
Werk vor vielen andern neuern Agricultur-Schrifte
durch Gediegenheit und Reichthum an praktiſchen Winf
ken aus. Die Materien des vorliegenden erſten Theif
les, namentlich die Eintheilung der Land wirthſchaft
die Azronomie und beſonders die Dungerlehre, ſind miſ
vieler Sachkenntniß, großem Fieiße und nicht gewöhn
lichem Schriftſteller Talent, zugleich ſo ausführlich
abgehandelt, wie es fur den angehenden nicht blos, ſon
dern ſelbſt fur den ausgebildeten Landwirth nur wun
ſchenswerth und befriedigend ſein kann.“ Da
Ganze wird nur 3 Theile (à 25 Sgr.) ſtark, ſo daß
dieſes Buch, wegen ſeines wohlfeilen Preiſes, Jeder
mann zuganglich iſt.

—mZD


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 50.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 50.
	[Seite 5]
	Seite 6







